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so den (vorgezogenen) Neukauf eines Kraftfahrzeugs. Die eigentlich intendierten, mit-

telbaren Ziele waren aber: 1. die Unterstützung der Automobilindustrie im Zuge der Fi-

nanz- undWirtschaftskrise 2007 bis 2009 durch absatzeinbruchmindernde Konsuman-

reize sowie 2. eine Senkung der Umweltbelastung durch schadstoffärmere Neuwagen.8

III.2.4 Strukturierung

Indirekte Steuerung über Strukturierung beinhaltet in der Literatur teilweise sehr un-

terschiedliche Instrumente (vgl.etwaBraun/Giraud2014: 187f.).Grundlegend lassen sich

infrastrukturelle sowie entscheidungsprozess- und verfahrensbezogene Steuerungsin-

strumente (die auch als prozedurale Steuerung beschrieben werden) unterscheiden. Um

diese deutlicher voneinander abzugrenzen, werden im Folgenden unter Strukturierung

nur infrastrukturelle Instrumente gefasst.Verfahrensvorschriften oderRahmensetzung

vonEntscheidungsprozessenwerden stattdessen imnachfolgendenKapitel III.2.5 unter

dem Begriff der Kontextsteuerung behandelt.9

Das Angebot an Infrastrukturen wie Straßen- und Schienennetzen, Internetzugän-

gen oder Beratungsstellen ermöglicht deren Inanspruchnahme. Diese erfolgt freiwillig,

sodass es sich um eine indirekte Steuerung handelt. Eine Lenkungswirkung kann hier

etwa durch die Steigerung der Zugänglichkeit (beispielsweise Anreiz zur Bahnnutzung

durch den Ausbau von Park-&-Ride-Stellflächen) oder der Abdeckung (wie beim Auf-

bau einer Ladesäulen-Infrastruktur zumUmstieg auf Elektroautos) erfolgen. Schuppert

(2011: 13) spricht daher bei der »Struktursteuerung« von der »Eröffnung vonHandlungs-

korridoren« anstelle einer »punktgenauen Steuerung«.

Im Kern erfolgt bei der Strukturierung die Steuerung über Selektionsanreizen (vgl.

Braun/Giraud 2014: 187). Entweder wird eine alternative Infrastruktur als neue Selekti-

onsmöglichkeit geschaffen oder die Attraktivität einer gegebenenWahlmöglichkeit ver-

ändert, um damit den Anreiz für eine von der ansonsten zu erwartenden Selektion ab-

weichende Entscheidung zu erhöhen. Entsprechend unterschiedlich können die Kosten

für Struktursteuerung ausfallen. Bereitstellung und Erhalt von Infrastruktur kann nicht

nur erhebliche finanzielle Mittel beanspruchen. Gerade bei Großinfrastrukturprojekten

fallen häufig zusätzliche Kosten in Form von zu überwindendenWiderständen an. Dar-

über hinaus handelt es sich bei diesen Größendimensionen um eine sehr langfristige

Steuerungsperspektive.

8 Das verantwortliche Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) formulierte in sei-

nem Abschlussbericht: »Ziel der Umweltprämie war es, alte Personenkraftwagen mit hohen

Schadstoffemissionen durch neue, effizientere Fahrzeuge zu ersetzen und damit gleichzeitig die

Nachfrage zu stärken« (BAFA 2010: 2).

9 Göhler (2009: 35) wiederum versteht unter dem Begriff der Kontextsteuerung sowohl Struktur-

steuerung als auch Selbstregelung. Letztere wird unter dem Punkt Selbst- und Ko-Regulierung in

dieser Abhandlung ebenfalls separat behandelt (siehe Kapitel III.2.6).
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